
Anhörungsverfahren im Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „Neubau Autoreisezug-

anlage Hamburg-Eidelstedt“, Bahn-km 6,940 bis 8,070 der Strecke 1232 

Online-Konsultation gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer 

Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstel-

lungsgesetz – PlanSiG) 

Die DB Netz AG und die DB Station & Service AG (Vorhabensträgerinnen) haben für das vorstehende 

Vorhaben bei dem als Planfeststellungsbehörde zuständigen Eisenbahnbundesamt (EBA), Außenstelle 

Hamburg/Schwerin, Standort Schwerin, Pestalozzistraße 1, 19053 Schwerin, die Planfeststellung ge-

mäß § 18 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) beantragt. Dieses hat die Behörde für Wirtschaft 

und Innovation als nach § 10 Absatz 3 des Gesetzes über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bun-

des in Verbindung mit Abschnitt I Absatz 3 Nr. 3 der Anordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet 

des Eisenbahnwesens des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg zuständige Anhörungsbehörde 

mit Schreiben vom 13. Juli 2020 um Durchführung des Anhörungsverfahrens gebeten. 

Gegenstand des Vorhabens ist die Errichtung einer Verladeanlage für Autoreisezüge einschließlich ei-

nes Bahnsteigs und eines Servicegebäudes für die Abfertigung von Fahrgästen der Eisenbahnverkehrs-

unternehmen (Autoreisezuganlage) auf dem Bahnhof Hamburg-Eidelstedt. Weiterhin werden Verände-

rungen an vorhandenen Gleisen und Weichen erforderlich, eine aufgeständerte Anlage (Parkdeck) für 

die Abstellung von Kraftfahrzeugen der in dem ICE-Werk der DB Fernverkehr AG beschäftigten Arbeits-

kräfte errichtet sowie Entwässerungsanlagen errichtet und verändert. 

Der Bahnhof Hamburg-Eidelstedt ist nicht mit dem S-Bahnhof Hamburg-Eidelstedt zu verwechseln. Der 

Bahnhof Hamburg-Eidelstedt und der S-Bahnhof Hamburg-Eidelstedt sind unterschiedliche Betriebs-

stellen an unterschiedlichen Strecken in dem Schienennetz der DB Netz AG. Der Bahnhof Hamburg-

Eidelstedt ist ein Betriebsbahnhof, während der S-Bahnhof Hamburg-Eidelstedt ein Personenbahnhof 

ist. Räumlich ist der Bahnhof Hamburg-Eidelstedt, auf dem das Vorhaben geplant ist, etwa 2 km nord-

westlich des S-Bahnhofs Hamburg-Eidelstedt und damit noch nordwestlich des S-Bahnhofs Elb-

gaustraße belegen. 

Mit dem Vorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ein-

hergehen werden bau-, anlage- und betriebsbedingte Beeinträchtigungen sowohl des Vorhabensbe-

reichs als auch benachbarter Bereiche und baulicher Anlagen durch unmittelbare Inanspruchnahmen 

(zum Beispiel durch Grunderwerb oder bauzeitliche Flächennutzungen) oder mittelbare Auswirkungen 

(zum Beispiel durch Schalleinwirkungen). Vorhandene Anlagen werden teilweise umzubauen oder ab-

zubrechen sein. 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie wird zur Minderung des Risikos der weiteren Ausbreitung des Virus 

statt eines Erörterungstermins das Verfahren der Online-Konsultation gemäß § 5 Absatz 1 PlanSiG er-

öffnet. In diesem kann zu den sonst im Erörterungstermin zu behandelnden Informationen vorgetragen 

werden. Diese Informationen werden den zur Teilnahme Berechtigten gem. § 5 Abs. 3, 4 PlanSiG für 

die Online-Konsultation zugänglich gemacht. Hierzu erhalten die Behörden und diejenigen, die gegen 

den Plan oder die 1. oder 2. Planänderung Einwendungen erhoben, hierzu Stellungnahmen abgegeben 

oder sich zu den Umweltauswirkungen geäußert haben, ein entsprechendes Schreiben der Anhörungs-

behörde. Im Übrigen wird der Inhalt dieser Bekanntmachung auch im Internet unter der Adresse 



https://www.hamburg.de/bwi/pfv 

veröffentlicht. 

Die Online-Konsultation findet vom 10. Dezember 2021 bis zum 22. Dezember 2021 statt. Innerhalb 

dieses Zeitraums besteht Gelegenheit, sich schriftlich oder elektronisch gegenüber der Anhörungsbe-

hörde zu äußern: 

Postanschrift:  

Behörde für Wirtschaft und Innovation, Planfeststellungsbehörde, Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg 

E-Mail-Adresse:  

planfeststellungsbehoerde@bwi.hamburg.de  

Die Regelungen über die Online-Konsultation lassen den bereits eingetretenen Ausschluss von Ein-

wendungen unberührt (§ 5 Absatz 4 Satz 4 PlanSiG).  

Hinsichtlich der Einhaltung der Anforderungen der Datenschutz-Grundverordnung wird auf die Geltung 

der Datenschutzerklärung der Planfeststellungsbehörde der Behörde für Wirtschaft und Innovation ver-

wiesen, einzusehen unter der Adresse 

https://www.hamburg.de/bwi/dse. 

 

Hamburg, den 3. Dezember 2021 

Die Behörde für Wirtschaft und Innovation 

 


